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Abb. 3:  Weiterentwicklung der Transportkette (hier mit exemplarischen Probefäden)

Abb. 2:  Manuell gefertigte Musterstruktur 

mit gegenüberliegenden Schlaufen

Abb. 1:  Konzept der gelegeintegrierten 

Schlaufenstruktur

Eine Schlüsselrolle für hoch effektive Textil- 

bewehrungen kommt Carbon Fiber Heavy  

Tows (CFHT) zu, die aus üblicherweise ca. 

50.000 Einzelfilamenten (50K) bestehen. 

Mit Feinheiten von ≥ 3300 tex und großen 

Querschnittsflächen erlauben diese Rovings 

die Übertragung hoher Zugkräfte.

Jedoch erfordern dickere Garnquerschnitte 

aufgrund der glatten Oberflächen von Multi-

filamentgarnen auch eine größere verbund-

übertragende Oberfläche. Das wird vor allem 

bei den Verankerungslängen in den Lastein-

leitungsbereichen und den Übergreifungs-

längen bei Stößen sichtbar. Neue Ansätze 

sollen Verankerungslängen von unter 20 

cm ermöglichen.

Geschlossene Wirkkreise

An der TU Dresden wurden dazu Lösungs-

konzepte entwickelt, die Garne an den Rän-

dern der Bewehrungstextilien in schlaufen-

förmiger Anordnung wieder in das Textil 

zurückzuführen. So werden die im Garn wir-

kenden Zugkräfte innerhalb der Schlaufen-

geometrie in Druckkräfte des Betons über-

führt (Abb. 1). Greifen zwei Textilien in 

dieser Art übereinander (Bewehrungsstoß), 

zeigen handgefertigte Musterstrukturen 

(Abb. 2), dass sich die Bewehrungszugkräf-

te innerhalb der Schlaufenlänge von einem 

Textil in das andere übertragen lassen.

Am ITM der TU Dresden wird dieses Konzept 

derzeit in die maschinelle Fertigung über-

führt und hierfür die Multiaxialkettenwirk-

technologie gezielt weiterentwickelt. Dazu 

muss u. a. die Transportkette für die aufge-

spannten Verstärkungsgarne so umgestal-

tet werden, dass sie mit definierten Radien 

umgelenkt werden kann und gleichzeitig ein 

kontinuierlich gleichbleibendes Schlaufen-

bild an beiden Rändern generiert. Anschlie-

ßend wird das mit integrierten Schlaufen 

gefertigte Textil onlinegesteuert über neu 

entwickelte Garnaufnahme- und Umlenkele-

mente der Beschichtungsapplikation zuge-

führt (Abb. 3). Anpassungen an der Garnzu-

führung erlauben das scharenweise Ablegen 

der schlaufenbildenden Garne mit definier-

tem Fadenverlauf und Rundungsradius.

Die derzeit in der Entwicklung befindliche 

neue Generation verankerungsgerecht ge-

stalteter gitterförmiger Carbonbewehrungen 

hat durchaus das Potenzial, das Preis-Leis-

tungs-Verhältnis und damit die ökologische 

und wirtschaftliche Bilanz textiler Betonbe-

wehrungen durch höhere Materialeffizienz 

deutlich zu steigern.
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Effiziente und verankerungsgerechte Gestaltung von Textilbetonbewehrungen

Der Trend zu größeren Garnquerschnitten bei Textilbeton rückt den Verbund zwischen Textil und Beton in den verankerungsrele-

vanten Bereichen weiter in den Fokus. Um die einzuleitenden Kräfte auf möglichst kurzen Längen zu übertragen, werden speziell 

entwickelte Verankerungsgeometrien in die Textilstruktur integriert.
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